
Ärfcheint täglich Nachmittag D D M W I Beilagegebübren 9 Marktl IAbonnementKpreiS W WMWWM M W i W M für die ächftfolgcnve mmerierteljährlich für Halle und durch MM MM M MM M MM MM W M M M MM M M bestimmt werden bis SNSrVor
die Post bezogen 2 Mark M v M mittags grStzere dagegen Tagszuvor erbeten

Jnsertionspreis Dreiundachtzigster Jahrgangfür die viergespaltene Corpus Inserate befördern sämmtlicheZeile oder deren Raum 15 Pfz Alllttllhes BetVrdNUNgsblatt sÜl Mt Stlldt HM lllld htN Slllllttels Annoncen Bureaux
Im Selbstverlage izes Magistrats der Stadt Halle

6S Freitag den 17 März 1882AttSgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Lod Vodv gr Steivstraße 73 A Vavuenbvrx Geiststraße 67 k Lnpzigerstraße 77
4Idert Setimlüt Domplatz 8 i V 2l ttv Zum Guttenberg Kömgstraße 20 l u lv Xr w r Diemitz

Die Provinzialstratzeu der Stadt Halle
vor dem Provinziallaudtage

Der Niagistrat dcr Stadt Halle hat bei der Provin
zial Verwaltuug den Antrag gestellt aus Grund des H 18
Al j bezw 4 des Dotationsausführuugsgesetzes vom
8 Juli 1875 die gegenwärtig dem Provinzial Verbande
obliegende Verwaltung und Unterhaltung der innerhalb des
Stadtgebiets belegenen Chausseestrecken ausschließlich
derjeiligen der Chaussee Halle Leipzig auf die Stadt
gemeinde zu übertragen und zwar

1 der Straßenstrecken innerhalb der alten
Stadt an denen das Eigenthumsrecht der Stadt Halle zu
slehr welche jedoch durch den auf Grund der Allerhöchsten
Verordnung vom 16 Juni 1838 geschlossenen Rezeß vom
ZI Mai 1841 in die Verwaltung und Unterhaltung des
Staats und von diesem durch das gedachte Gesetz in die
der Provinz übergegangen sind und deren RückÜbertragung
die Stadt nach Al 4 18 eit zu fordern berechtigt
ist d i folgender Straßentheile a von der Chaussee
Halle Treueubrietzen 700 Meier b von der Chaussee
Halle Nordhausen einschließlich der Clisabechbrücke der
kleinen Klausstraße und der Domgasse 1408 Meter
v von der Chaussee Halle Lernburg 939 Meter ä von
der Chaussee Halle Weißenfels 1125 Meter ferner

2 folgender außerhalb der alten Stadt belegenen
Straßenstrecken welche sich nicht nur in der Verwaltung
sondern auch im Cigenthnme des Provinzial Verbandes als
Rechtsnachfolgers des Staats befinden und bezüglich deren
die Uebertragung der Verwaltung und Unterhaltung auf die
Stadtgemeinde gesetzlich nicht vorgeschrieben sondern nach
Al 3 18 vit der freien Vereinbarung vorbehalten ist a der
Chaussee Halle Treuenbrietzen vom Endpunkte der zu 1 a
bezeichneten Strecke bis zur Stadtgrenze 1414 Nieter
b der Chaussee Halle Bernburg vom Endpunkte der zu
lo bezeichneten trecke bis zur Stadtgrenze 789 Nieter
o der halle schen Verbindungschaussee in ihrer ganzen Länge
2281 Meter ci der Chaussee Halle Weißenfels vom End
punkte der zu i t bezeichneten Strecke bis zur Stadt
grenze 3550 Nieter

Die cbensalls im Stadtgebiete belegene nicht wie
fast durchweg die vorgedachten gepflasterte sondern mit
Steinschlagbahn versehene 2055 Meter lange Strecke der
Halle Leipziger Chaussee wünscht die Stadtgemeinde deshalb
nicht mit zu übernehmen weil sie sonst Steinschlagbahnen
nicht besitzt und die Unterhaltung sür sie mit Schwierig
keiten verknüpft sein würde und weil auf Hineinziehung
dieser Strecke in den städtischen Bebauungsplan nicht zu
rechnen ist Gegen das Verbleiben dieses Straßentheiles
in der Unterhaltung ces Provinzia verband liegen Be
denken umsoweniger vor als derselbe mit den außerhalb
des Stadtgebiets belegenen Provinzialchausseen in direktem
Zusammenhange steht

Die Tochter des Laboranten
Eine Geschichte aus den Bergen von Anton Ohorn

Fortsetzung

Nach einer kurzen Pause fuhr der Alte weiter fort
Der Toni hat sein Lotterleben fortgeführt ja er hat s

noch ärger getrieben wie zuvor als ob er sein Gewissen
hätt damit betäuben wollen Seine alte Mutter hat er
ins Grab geärgert und die Grete die er ein Jahr nach
dem Too meines Vaters geheirathet hat auch kein langes
und schönes Leben an seiner Seite gehabt Aber ihm sind
die Schulden über Haus und Hof über Hals und Kops
gewachsen und ich ich hab dran meine Freude gehabt
tch habe um schweres Geld alle aufgekauft die Forderungen
an ihn hatten Juden und Christen und habe ihm das
Netz so fest über den Kopf gezogen daß er den Schädel
nicht zwischen den Maschen herausgebracht hat An einem
und demselben Termin habe ich alle Forderungen ihm
kündigen lassen und da er nicht bezahlen konnte ist ihm
Haus und Hos verkauft worden und seitdem war er ver
schwunden aus Siebenlehn Ich habe nichts weiter von
ihm gehört und habe auch nicht weiter nach ihm gefragt

aber heute habe ich ihn wiedergesehn mit seinem wüsten
Gesichte und Hab s erfahren wie er dich ins Netz gelockt
und wie er nun weil ich ihm seinen Hof genommen seiner
Tochter den meinen verschaffen will Begreifst du nun
daß aus der Heirath nichts werden kann Der Kräuter
toni ist kein anderer als der Otternbühltoni aus Sieben
lehn

Den Burschen hatte es gepackt wie kaltes Grausen
das Gesicht war ihm in beide Hände gesunken und der
Aihem ging schwer Dem Alten war die Pfeife ausgegan
gen er zündete sie nicht wieder an er stand auf legte
Franz vie Hand auf die Schulter und sagte Nimm es
dir nicht so zu Herzen Franz sei ein Mann s ist eine
trüeb Erfahrung sie muß getragen sein Es giebt noch viele
Dirnen die brav uno sauber sind da wirst auch noch die
rechte finden die war die rechte noch nicht

Er schritt langsam hoch aufgerichtet hinans der

Dieselben Erwägungen welche bei Abschluß des mit
der Stadt Erfurt im Jahre 1881 vereinbarten dem Pro
vinzial Landtage zur Genehmigung vorgelegten Vertrages L
Drucksache Nr 13 maßgebend gewesen sind habe den

Provinzial Ausschuß auch hier veranlaßt aus den Antrag
des Magistrats aus Uebertragung der zu 2 gedachten Stra
ßenstrecken außerhalb der alten Stadt Halle einzugehen

Bei den hiernach zwischen der Provinzialverwaltung und
dem Magistrate gepflogenen Unterhandlungen ist sowohl
bezüglich der Höhe der Entschädigung welche der Stavl
gemeinde sür die Uebernahme der Unterhaltungslast an
den zu 1 und 2 bezeichneten Straßenstrecken zu gewähren
sein würde als bezüglich der übrigen Bedingungen des
abzuschließenden Vertrages eine Einigung erzielt worden

Bei Abmessung der Entschädigung mußte aus den
Umstand gerücksichtigt werden daß die Straßenbahnen auf
welchen nach längerem Ruhen aller größeren Reparaturen
erst neuerdings von der Chauffeeverwaltung mit den noth
wendigen Pflasterumlegungen und Erneuerungen in nicht
erheblichem Umfange begonnen werden konnte zur ord
nungsmäßigen Herstellung im Interesse des durchgehenden
Chausseeverkehrs erheblicherer einmaliger Aufwendungen
bedurften Es ist zu diesem Zwecke der Stadtgemeinde für
das Rechnungsjahr 1882/83 der in den Chaufsee Uuterhal
tungs Anschlägen vorgesehene Betrag von 37 227 gebo
ten und nach anfänglicher Forderung von 105410

acceplirt worden Für die fernere dauernde Unterhal
tung und periodische Erneuerung der Pflasterstrecke vom
1 April 1883 ab dagegen ist nach eingehenden Unter
suchungen des Lokalbaubeamten und des Landbauraths die
Entschädigung auf den Jahresbetrag von 15 818 fest
gestellt und auch hierzu das Einverständniß der städtischen
Behörden erklärt

Was die weiteren Bedingungen der abzuschließenden
Vereinbarung anbetrifft so ist die Stadtgemeinde laut
Schreibens des Magistrats vom 11 März d I zwar
bereit sich den in den Verträgen mit der Stadt Erfurt
enthaltenen Bestimmungen zu unterwerfen sie hat jedoch
den dringenden Wunsch zu erkennen gegeben der Provin
zial Verband möge ihr zugleich mit der Verwaltung auch
das Eigenthumsrecht an den außerhalb der alten
Stadt belegenen oben zu 2 bezeichneten Chausseestrecken
abtreten Diesem Antrage stehen Bedenken rechtlicher
oder thatsächlicher Narur nicht entgegen Wenn in
dem gleichartigen mit der Stadt Erfurt geschlossenen
Vertrage eine Abtretung des Eigenthumsrechts an den
außerhalb der Stadt belegenen Chausseestrecken nicht verein

bart worden ist so hat dies darin seinen Grund daß die
Stadtgemeinde gegenüber den ihr eingeräumten weitgehen
den und selbst die Substanz der Chausseekörper ihrer Ver
fügung unterwerfenden Rechten auf die Eigenthumsüber
tragung keinen Werth legte und weil ferner in Folge Ab

Bursche saß aber noch lange in sich zusammengebrochen auf
seinem Stuhle

Sein Schmerz darf nicht gestört werden er muß sich
ganz durch sich selbst abschwächen und das braucht Tage
Wochen Monate So dachte der Bauer und als er am
andern Morgen sich vergebens umsah nach seinem Sohne
so dachte er dabei eben nichts Arges Franz wollte an der
Brust seines lieben Waldes sich ausklagen die frische Höhen
luft sollte ihm den Schmerz herauswehen aus der wunden
jungen Brust Möglich war eS daß er auch noch einmal
hinaufgestiegen war zur Laborantenhütte aber auch das
fürchtete der Großhofbauer nicht der Charakter des Mäd
chens hatte ihm in solchem Maße imponirt daß er von
einem derartigen Besuche nur Heilsames sür seinen Sohn
erwartete Und in einer Beziehung sollte er sich auch nicht
getäuscht haben

Nach beinahe schlaflos zugebrachter Nacht war Franz
zu dem Entschlüsse gekommen Grete und den Laboranten
selbst noch einmal aufzusuchen aus dem Munde der Ge
liebten wollte er hören daß sie ihn aufgegeben habe War
das aber nicht der Fall hielt das Mädchen ihm Liebe und
Treue dann wollte auch er nicht von ihr lassen trotz seines
Vaters dann wollte er das Bibelwort wahr machen daß
der Mann Vater und Mutter verlassen und dem Weibe
anhangen wird denn was konnte Grete für die Schuld
ihres Vaters die zudem nach ihrer schwersten Seite nicht
einmal erwiesen war

Das Mädchen saß vor der Thür mit einer Arbeit
beschäftigt als Franz herankam Sie schrak leicht zusam
men da sie ihn bemerkte und ihre Wangen wurden blaß
aber sie erhob sich nicht von ihnem Sitze Der Bursche
kam aufgeregt mit geröthetem Antlitz näher Ist es denn
wirklich wahr Grete daß es aus sein soll mit uns daß du
meinen Ring mir zurückgeschickt hast Aus deinem eige
nen Munde muß ich s hören wenn ich glauben soll

Es ist wahr Franz entgegnete das Mädchen ernst
und tonlos mit uns beiden ist s vorbei denn ich will mich
nimmer eindrängen als Bäuerin auf den Großhof und ich
will nicht zwischen Vater und Sohn stehen und Feindschaft
in eine Familie bringen Geh heim Franz und vergiß

bruchs der Festungswerke und der damit in Verbindung
stehenden Begradigung einiger Straßenstrecken die Möglich
keit der Erübrigung von Straßenterrain nahe lag sür
welches dem Provinzialverbande eine Entschädigung gesichert
werden sollte Im vorliegenden Falle ist den örtlichen Ver
hältnissen der Stadt Halle nach eine gleiche Möglichkeit
für ausgeschlossen zu erachten Andererseis kann es dem
Provinzialverbande welchem wesentliche Befugnisse ohne
den Zweck der Chausseeübertragung zu vereiteln ohnehin
nicht reservirt werden können nur erwünscht sein der
Sorge für die fraglichen städtischen Straßen gänzlich ent
hoben zu werden Selbstverständlich ist das Eigenthum
an zugehörigen Chausseenebengrundstücken der Provinz vor
zubehalten

Wir beehren uns hiernach ganz ergebenst zu beantragen
der Provinzial Landtag wolle dem Provinzial Aus
schüsse die Ermächtigung ertheilen mit der Stadt
gemeinde Halle einen Vertrag dahin abzu
schließen daß derselben die Verwaltung und Un
terhaltung der in ihrem Stadtgebiete belegenen
oben zu 1 und 2 näher bezeichneten Provinzial

chausseestrecken ausschließlich der 2055 Meter
langen mit Steinschlagbahn versehenen Strecke der
Magdeburg Leipziger Chaussee übertragen
werde und zwar

1 gegen eine von der Provinz zu gewährende Ent
schädigung

Ä von 37 227 zur besseren Instandsetzung
der Straßen für das Rechnungsjahr 1882
bis 1883

b von 15818 JahreSrente vom 1 April
1883 ab

2 unter Abtretung des Eigenthumsrechts an den
jenigen fraglichen Chausseestrecken welche sich
im Cigenthnme des Provinzialverbandes befin
den jedoch unter Vorbehalt des Eigenthums an
zugehörigen Chausseenebengrundstücken

3 im übrigen unter denjenigen Bedingungen welche
mit der Stadt Erfurt in den beiden im Jahre
1881 aus gleichem Anlasse geschlossenen Ver
trägen vereinbart worden sind

Der Provinzial Ausschuß
I A

Der Landes Direktor
Graf von Wintzingerode

Politisches Tagesbild
Dc S persönliche Bestreben des russischen Czaren

die Beziehungen mit dem berliner Hofe in sreundnachbar
I licher Weise ausrecht zu erhalten bekundet sich in mancher

mich ich will zusehn daß ich dich vergessen kann So
ist s am besten und das ist mein letztes Wori Behüt dich
Gott Franz

Sie war rasch aufgestanden so daß der Bursche nicht
die Thränen sehen konnte die ihr in die Augen schössen
schnell trat sie in die Hütte ein und Franz hörte wie sie
von innen den Holzriegel vorschob

Da stand er vor der Thür rathlos und aufgeregt im
wärmsten süßesten Tone rief er sie beim Namen und bat
sie zu öffnen tausendmal schwur er nie von ihr zu lassen
und lieber Haus und Hof und alles zu opfern umsonst
drinnen regte sich s nicht Da faßte ihn der Zorn der
Liebe und er schlug mit den Fäusten gegen die Thür daß
es dröhnte und von den Felsen her das Echo seine dumpfe
Antwort gab Auch das blieb ohne Erfolg und nun sank
der Bursche wie gebrochen nieder auf die Bank auf welcher
vordem Grete saß und legte das Gesicht in die Hände und
weinte bitterlich Die Thränen welche zwischen den Fin
gern hindurchquollen verfehlten ihre Wirkung nicht er ward
allmählich ruhiger erhob sich und mit einem letzten unsag
baren Blicke gegen das kleine Haus das wie ausgestorben
da lag und das ihn vor Kurzem noch so maßlos glücklich
gesehen nahm Abschied und schritt langsam die Anhöhe
hinab Er sah nicht die beiden roth verweinten Mädchen
augen die ihm verstohlen nachschauten bis er zwischen Ge
strüpp und Gestein verschwunden war

Franz fühlte sich unendlich elend und unglücklich seine

Neigung zu Grete hatte ihn so ganz uno gar eingenommen
daß sie ihn auch zum fleißigen und thätigen Menschen ge
macht hatte das ward von nun ab wieder anders er
ward wiederum ein Träumer aber kein solcher wie vordem
der keines Zweckes sich bewußt die Schönheiten der Natur
genießt weil sie eben schon sind sondern ein solcher dem
bei stumpfem Hinbrüten der Anblick der Menschen verhaßt
ist und der im Gebirg und Wald nichts weiter sucht als
Einsamkeit Es vergingen einige Wochen und schweigend
ließ der Großhofbauer ihn gewähren einmal mußte nach
seiner Ueberzeugung doch das erregte Herz ausgestürmt
haben und dann kam mit dem Sonnenschein des Lebens
gewiß auch die Schaffensfreudigkeit wieder



lei Kleinigkeiten Auf Befehl des Kaisers wurde dem
deutschen Botschafter ein hochwerthvolles Andenken an den
entschlafenen Kaiser Alexander II überbracht eine kleine
Reiterstatue aus Goldbronze welche Kaiser Alexander II
vor langen Jahren als Thronsolger von dem Prinzen Karl
von Preußen als Geschenk erhalten und welche seitdem den
Schreibtisch des Entschlafenen geziert hatte Ebenso wie
dem deutschen Botschafter ist auch dem langjährigen deut
schen Militär Bevollmächtigten beim Czaren General von
Werder ein werthvolles Andenken eine Taschenuhr welche
Alexander II vielfach getragen hat übergeben worden

Die politische Haltung Montenegro s ist nach den
jetzt vorliegenden Nachrichten eine völlig korrekte Wie die
wiener Presse mittheilt ist von einer Mobilisirung der
montenegrinischen Streitkräfte an unterrichteter Stelle nichts
bekannt Man ist sogar beim gefurchtsten Massenübertritt
der Insurgenten sehr energisch vorgegangen einige hat man
zurückgewiesen andere internirt weil sie die Waffen nicht
ablegen wollten

Die Nachwahlen für die französische Deputirten
kammer die am vorigen Sonntag stattfanden haben an
zwei Stellen überraschende Siege der Legitimisten ergeben
Da im Ganzen nur fünf solcher Wahlen vorgenommen
wurden so ist der Antheil der auf die monarchischen Par
teien entfiel ein unverhältnißmäßig großer und der Sieges
jubel der reaktionären Presse ebenso berechtigt wie die
Klagen der republikanischen Wenn jedoch die oppositionellen
Blätter darunter auch die gambettistischen hierausschließen
wollen daß die republikanische Sache unter dem jetzigen
Regime zurückgegangen sei so legen sie dem Wahlresultat
einen falschen Sinn unter

Die lange schwebenden Unterhandlungen zwischen der
italienischen und der englischen Regierung mit Bezug
aus die Herstellung einer italienischen Marine und Handels

stanon m Assab haben wie der Morning Post aus
Rom gemeldet wird zur Unterzeichnung eines Vertrages
zwischen den zwei Regierungen geführt durch welchen Eng
land die italienische Schutzherrschaft über den Sultan von
Beibul anerkennt

Die Radikalen in Serbien können sich nicht beruhigen
weil sie auf ihre Anfrage über das Verhältniß des Landes
zu der bekannten Union generale keine Auskunft von der
Regierung erhalten haben Sie drohen falls die Antwort
nicht umgehend erfolgt die Skupfchtina zu verlassen und
so jedenfalls beschlußunfähig zu machen

Das neue griechische Ministerium soll fix und fertig
sein es fehlen nur noch die formellen Punkte zum defini
tiven Abschlüsse

ägyptische Zeitungen von Massaua melden daß im
vergangenen Monate die neu errichtete Station Oboc
französisch von den Danakiel angegriffen sei Der
Dragon englisches Kanonenboot welches diese Nachricht

nach Massaua überbrachte fügte der traurigen Botschaft
hinzu man habe Frauen und Kinder nach Aden gebracht
Die waffentragenden Männer wären in Oboc zurückge
blieben und vertheidigten sich tapser

Das Gesetz zur Unterdrückung der Polygamie
unter den Mormonen ist auch von dem Repräsentan
tenhause in Washington angenommen worden nachdem
der Senat bereits am 17 Februar der Bill seine Zu
stimmung gegeben hat Daß Präsident Arthur das Gesetz
das aus der Initiative der republikanischen Partei hervor
gegangen ist sanctioniren werde daran darf man kaum
zweifeln Das Gesetz belegt Diejenigen welche die vor
Erlaß desselben eingegangene Doppelehe fortsetzen freilich
nur mit einer Geldstrafe von 300 Dollars oder sechs
Monaten Gefängniß entzieht ihnen aber das Wahlrecht
und erklärt sie für unfähig zur Bekleidung eines Amtes
Wer nach der Publikation des Gesetzes der Polygamie
schuldig befunden wird der soll mit Gefängniß bis zu fünf

So kam der Sonntag an welchem in Jakobsthal die
Kirmes abgehalten wurde Das war das Kirchdorf Gretes
und als schon am Vormittag die Burschen von Thomas
dorf unter Juchzen und Singen bunte Bänder auf den
Hüten durch die Dorfgasse hinauf nach den Bergen zogen
wurde Franz von einem sonderbaren Gefühl der Sehnsucht
erfaßt Er hatte Grete nicht mehr gesehen seit sie ihm
die Thür vor den Augen geschlossen obgleich er noch manch
mal um die Hütte herumgestreift ja selbst stundenlang in
der Nähe auf der Lauer gelegen hatte den alten Laboran
ten hatte er mehrmals zu Gesicht bekommen aber mit die
sem wollte er nicht zusammentreffen ihm graute vor dem
unheimlichen Manne seit der Erzählung seines Vaters
Sollte Grete nicht auch zur Kirmes gehn Sie war ja
ein junges Blut das einmal im Jahre wenigstens sich hin
auSsehnen mußte aus der Enge der Heimathhutte vielleicht
hatte sie so dachte der Bursche in ungerechtfertigter
Bitterkeit und Selbstqual einen andern Schatz gefunden
und wenn es das war dann wollte er wie das leibhafte
Gewissen vor sie hintreten

Am Nachmittage brach er aus er hatte sein bestes
Gewand angezogen und sich auch ein buntes flatterndes
Band an den Hut gesteckt so daß sein Vater und die alte
Margarethe ihn verwundert anschauten und die letztere
nicht die Frage unterdrücken konnte wohin er denn in
solchem Staat gehe Zur Kirmes war die lakonische
Antwort Die Alte schüttelte schweigend den Kopf und
blickte fragend nach dem Bauer der sagte nichts aber es
ging eine Sekunde lang wie ein Lächeln um die schmalen
Lippen und er dachte sich wohl Das ist kein schlimmes
Zeichen l

Franz kam erst am Abend in Jakobsthal an die
Klänge lärmender Blechmusik dröhnten durch die Dorfgasse
der Tanz hatte im Gasthaussaale bereits seinen Anfang
genommen Der Bursche betrat den Raum aus welchem
eine heiße mit Staub und Rauch erfüllte Atmosphäre ihm
entgegenschlug Auf einer erhöhten Galerie saßen die Musi
kanten in Wolken und Nebel gleich den unsterblichen Göt
tern in der Höhe des Olymp unter dem Chöre reihten sich
um die rohen Holztische die älteren Bauern und die jungen

Jahren und außerdem mit einer Geldbuße von 500 Doll
bestraft werden

Ein vom 1 ds datirter Bericht aus Panama meldet
die Eröffnung des Kongresses von Kolumbien Präsident
Nunez sagte in seiner Eröffnungsbotschaft der Gedanke
eines alleinigen Protektorats der Vereinigten Staaten über
den Panamakanal sei nicht annehmbar Er hoffe die
Regierung der Vereinigten Staaten werde auf Blaine s
Auslegung des Vertrages von 1846 und seiner Auffassung
von einem Protektorat nicht bestehen

Deutsches Reich
Berlin 15 März Wie die Prov Korresp

meldet erfreut sich unser Kaiser fortdauernd eines er
wünschten Wohlbefindens

Die neulrche Mittheilung des Wolff schen Bureaus
über die Audienz des Herrn v Schlözer beim Papste
und die angebliche Aeußerung des Letzteren daß der Friede
schon lange hergestellt wäre wenn es nur von ihm allein
abhänge scheint in Berlin maßgebenden Orts nicht beson
ders gute Aufnahme gefunden zu haben Heul kommt das
Wolff sche Bureau und erklärt die Nachricht rühre eigent
lich von der Agencia Stefani her Diese Agentur ist eine
offiziöse italienische

Graf Wolkenstein Trostburg der kürzlich er
nannte Botschafter Oesterreichs für St Petersburg hat den
Auftrag erhalten sich in besonderer Mission des Kaisers
Franz Joses nach Paris zu begeben wohin er am Mittwoch
abzureisen gedenkt nachdem er am Montag vom Fürsten
Bismarck empfangen wurde Von Paris begiedt sich Gcaf
Wolkenstein zunächst nach Berlin zurück rerst dann nach
Wien um sein Beglaubigungsschreiben in Empfang zu neh
men und sich dort zu verabschieden Die wiederholten Kon
ferenzen Wolkensteins mit dem Reichskanzler dokumentrren
wohl zur Genüge daß die Politik des Wiener und Berliner
Kavinets in Petersburg eine durchaus kongruente ist Die
amtliche Wiener Zeitung publizirt mittlerweile die Er
nennung des Geh Raths Gcaf Wolkenstein zum österreichisch
ungarischen Botschafter in Petersburg

Der Reichstagsabgeordnere stötzel hat in Mün
ster die wegen Beleidigung des Herrn Bürgermeisters Pean
in Altenessen gegen ihn rechlslrästig gewordene Gefangniß
strase von fünf Monaten angetreten

Ueber die parlamentarischen Arbeiten des
Frühjahrs sind nach der Proo Corr feste Bestimmungen
noch nicht getroffen doch besteht dre Absicht die Berathungen
des Landtags zu Ostern aus längere Zeit zu unterbrechen und
etwa Mitte April den Reichstag zusammentreten zu lassen
neben welchem später der Landtag seme nothwendigsten Aus
gaben erledigen würde

Der permanente Ausschuß des VolkSwirth
schastsrathes diSkutine heute die einzelnen Ab
schnitte der Krankenversicherungs Vorlage Dre Vertreter
der Landwirthschaft erklärten sich dagegen daß die Zwangs

versicherung auch aus die ländlichen Arbeiter ausgedehnt
werde Angenommen ward zunächst ein Antrag Kalle wo
nach die Zwangsversicherung auch auf solche Beamte die
ein Gehalt von nicht über 2000 pro Jahr beziehen
ausgedehnt werden soll Zu der Bestimmung dag durch
Ortsstatut oder auf Anordnung der höheren Verwaltungs
behörde der Zwang zur Krankenversicherung eingeführt
werden kann wurde ein Antrag Janjen mit einem Unter
antrag Gras Henkel angenommen wonach diese Bestim
mung auch für die in der Land und Forstwirthschast be
schäftigten ständigen Arbeiter Geltung haben soll Auf
Antrag Kalle wird beschlossen Doppelte Versicherung ist
unbedingt ausgeschlossen die Vorstände sind verpflichtet die
ausscheidenden Mitglieder der Behörde innerhalb 8 Tagen
anzuzeigen In Nr 3 wird die Gewährung von Arznei

Leute flogen johlend und stampfend auf der Diele hin
Franzens Augen musterten mit dem heißen Blicke der Eifer
sucht die Tanzenden und da er unter diesen Grete nicht
entdecken konnte athmete er unwillkürlich hoch auf Und
doch war die Tochter des Laboranten anwesend Scheu
und ängstlich wie eine bange Taube saß das Mädchen in
eine Ecke gedrückt und blickte träumerisch in die Wogen des
lustigen Lebens ringsumher Sie war nicht aus eigenem
Antriebe gekommen ihr Vater war heftig in sie gedrungen
weil er ihr durchaus eine Zerstreuung bieten wollte deren
ihm das seit Wochen blasse und stille Mädchen bedürftig
schien und als noch zwei Freundinnen kamen um sie abzu
holen hatte sie sich doch bereden lassen freilich Mit dem
festen Vorsatze nicht zu tanzen

Sie hatte Franz gleich bei seinem Eintreten bemerkt
und das Herz klopfte ihr schneller und ängstlicher sie be
reute es nun doppelt hierher gekommen zu sein und wäre
am liebsten verschwunden wenn dies nur irgendwie möglich
gewesen wäre Nun mußte auch der Bursche sie gesehen
haben denn eine jähe Röthe flammte mit einem Mate über
sein Gesicht und er machte eine Bewegung als ob er die
Reihen der Tanzenden durchbrechen wollte Aber er blieb
stehen und hielt die Augen unverwandt nach ihr hin ge
richtet bis die letzten Töne des Hoppich verklungen waren
Nun kam er heran aber Grete hatte bereits in fieberhafter
Hast die Arme ihrer beiden Freundinnen erfaßt sich rechts
und links in diese eingehängt und that als bemerkte sie
ihn nicht Er biß sich auf die Lippen daß ein Tropfen
unter dem weißen Zahne hervorquoll und finster blickend
trat er zur Seite unbekümmert um die freundschaftlichen
Zurufe die von mehreren Bekannten ihn trafen Seine
Anwesenheit hatte bereits Aufmerksamkeit erregt sein Ver
halten that dies in höherem Maße ihm war es gleich
gültig er wartete nur ab bis die Bierfiedler auf der Ga
lerie einen neuen Tanz begannen und die Freundinnen Gre
teS durch ihre Tänzer von ihrer Seite gerissen waren dann
stürzte er wie der Falke auf seine Beute auf das zagende
Mädchen los das sich unfähig fühlte ihm auszuweichen

Willst du mir nicht einen Tanz schenken Grete
fragte er mit aufgeregter vibrirender Stimme

kosten gestrichen und hinzugefügt Krankengeld wird erst
gewährt vom dritten Tage nach Beginn der Krankheit
Die Bestimmung für jugendliche Arbeiter soll sich auch auf
Lehrlinge erstrecken Bezüglich der Ortskrankenkassen ist die
Krankenunterstützung auf des ortsüblichen Tagelohns
nur dann zu berechnen wenn der betreffende Arbeitsver
dienst 3 täglich nicht übersteigt Ferner wird für deu
Todesfall ein Sterbegeld im 30fachen Betrage des täglichen
Krankengeldes beschlossen Die Krankenunterstützung soll
bis auf ein Jahr statt zwei gewährt werden

Die Eifenbahnkommiffion hat in zweiter
Lesung den Eisenbahnrath angenommen Nach den in der
Eisenbahnkommission gefaßten Beschlüssen über den Landes
eisenbahnrath würde derselbe sich in folgender Weise zu
sammensetzen 30 von den BezirkSeijenbahnräthen gewählte

Mitglieder 3 vom Landwirthschafts 3 vom Handets
2 vom Finanz und 2 vom Eisenbahnminister ernannte
Mitglieder dazu der Vorsitzende und dessen Stellvertreter
beide vom König ernannt Gesammtzahl 42

In einer Fraltionsversammlung der national
liberalen Partei wurde beschlossen bei dem Gesetzentwurf
über die Eisenbahnräthe dahin zu wirken daßTarif
veränderungen der Zustimmung des Abgeordnetenhauses
bedürfen

Die Kommission für die Vorlage betreffend die
Verlegung des Packhofs nahm die Vorlage der Re
gierung unverändert an

Die Germ hat auf eine Anfrage in P der
bern betreffs der Bischofswahl die telegraphische Antwort
erhalten Beim Kapitel keine Wahl Nichts Neues

Die Kommission der Stadtverordneten hat be
schlossen den Beitritt zum Antrag des Magistrats wegen
Neueintheilung der Kommunalwahlbezirke zu
empfehlen die Angelegenheit wird daher demnächst an die
Stadtverordneten gelangen und voraussichtlich dort in
gleichem Sinne entschieden werden

Wie W T B aus Stuttgart meldet hat sich
auch die württembergische Eentralstelle für Land
Wirthschaft und zwar mit 14 gegen 1 Stimme für das
Tabaksmonopol und für die Vermehrung der würtümbergi
schen Tabaksbaubezirke ausgesprochen

Die Ausschüsse des Bundesraths für Zoll
und Steuerwesen und für Handel und Verkehr haben be
treffend die Ausstellung halbmonatlicher Uebersichten
über die mit dem Anspruch auf Zoll und Steuervergütung
abgefertigten Zuckermengen beantragt der Bundesrarh
wolle beschließen Ueber die im Zollgebiet mit dem An
spruch auf Zoll oder Steuervergütung abgefertigten Zucker
mengen sind halbmonatlich Uebersichten durch den Reichs
anzeiger zu veröffentlichen Als Unterlagen dienen Nach
weisungen der zu solcher Abfertigung befugten Aemter
Die Einsendung derselben hat jedesmal am 1 und 16
des Monats für den vorausgegangenen halben Monat zu
erfolgen Die gedachten Aemter haben nach Ablauf eines
jeden Kalenderjahres eine Bescheinigung darüber an das
kaiserlich Statistische Amt gelangen zu lassen daß die ge
nannten Nachweisungen alle in dem abgelaufenen Jahre
mit Anspruch abgefertigten Zuckermengen umfassen oder
daß Abfertigungen dieser Art nicht vorgekommen sind
Ueber die so abgefertigten Zuckermengen sind von Seiten
der betreffenden Abfertigungsämter nach näherer Anord
nung des Hauptamtsvorslandes Vornotizen zu führen auf
Grund deren die Nachweisungen ausgestellt werden Die
monatlich aufzustellenden Uebersichten über die versteuerten
Rübenmengen so wie über die Ein und Aussuhr von
Zucker sind von Seiten des k statistischen Amtes bei der
Veröffentlichung durch Beifügung der Angaben über die in
dem betreffenden Monat mit dem Anspruch aus Zoll oder
Steuervergütung abgefertigten Zuckermengen zu ergänzen
Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1 April d I

Nein stieß das Mädchen rauh und hart hervor
rauher und härter als sie es selbst gewollt denn der Bursche
taumelte wie von einem Schlage getroffen zurück und seine
Hand die er nach ihr ausgestreckt ank an seiner Hüste
nieder Sie war wieder in ihre Ecke zurückgeflogen und
taumelte mehr als sie sich setzte

Wie gern hätte sie mit ihrem blutenden Herzen sich
entfernt aber sie mußte ihren Vater erwarten der sie zu
bestimmter Frist abholen wollte Sie fühlte ja sie hatte
Franz so maßlos lieb daß sie sein stummes Werben sein
immerwährendes Sehnen und Suchen auf die Dauer nicht
hätte ertragen können und doch durfte sie nicht weich wer
den dieser Liebe mußte ein Ende gemacht sein Aber wie
sollte das geschehen

Ein junger Mann im grünen Rocke der Grenzjäger
trat auf sie zu er war bereits mehrmals bei ihrem Vater
in der Laboramenhütte gewesen und hatte auch mit ihr
stets sehr freundlich gesprochen Er bat sie um den Tanz
Einige Sekunden lang jagten sich blitzschnell die Gedanken
in dem Kopfe des Mädchens Dürfte sie denn jetzt zum
Tanze gehen nachdem sie den Heißgeliebten eben erst so
rauh abgewiesen Mußte sie ihm damit nicht daS Herz
zerreißen Oder schickte der Himmel ihr den Grünrock
und bot er ihr Gelegenheit mit dem Opfer des eigenen
Herzens mit der Annahme eines falschen Scheins sich selbst
in den Augen Franzens verächtlich zu machen und so seine
Liebe abzuschrecken

Der Grenzer ahnte nicht was in der Seele deS Mäd
chens vorgegangen war und welchem Umstände er es ver
dankte daß sich Grete mit einer gewissen Heftigkeit in
seine Arme warf und leidenschaftlich stürmisch mit ihm
dahinjagte Er jauchzte wild und freudig auf und seiner
Tänzerin krampste sich das tiefste Innerste zusammen in
maßloßem Schmerz aus dem Lärm der Instrumente klang
es ihr heraus wie das Hohnlachen der Hölle und das
Schluchzen der Engel

Fortsetzung folgt



in Wirksamkeit Ueber die in den Monaten Januar bis
März 1882 mit dem Anspruch auf Zoll oder Steuer
Vergütung abgefertigten Zuckermengen sind bereits besondere

summarische Nachweisungen aufzustellen unv in einer
Hanptübersicht im Reichsanzeiger und in den Monats
heften zur Statistik des deutschen Reiches zu ver
öffentlichen

Lauenburg 14 März Die Untersuchung gegen den
ehemaligen Landrath v Bennigsen Förder wegen Ver
gehens gegen 341 des Strafgesetzbuchs wird nach der
Lauenb L Ztg heute fortgesetzt da seitens des Herrn
Schlichteisen gegen 100 Zeugen nominirt sind welche Aus
kunft über die Vorgänge bei der letzten Reichsragswahl hier
selbst geben können und woraus hervorgehen soll daß kei
nerlei Veranlassung zu dem bekannten polizeilichen Einschrei

ten gegen ihn vorgelegen hat
Darmstadt 15 März Telegr Die Darm

städter Zeitung veröffentlicht einen den Ständen zuge
gangenen Gesetzentwurf betreffend die Erbauung einer
festen Brücke über den Main bei Kostheim Die Kosten
sollen 1037000 Mark betragen und Mrch eine Anleihe
gedeckt werden

vraunschweig 15 März Telegr Der Land
tag genehmigte die Vorlage der Regierung betreffend die
Errichtung eines neuen Btbliothekgebäudes in Wolfenbüttel

Landtag
Berlin 15 März Das Abgeordnetenhaus

setzte die Berathung des Kultusetats speziell des Ka
pitels 119 Universitäten fort Rultusmmister von
Goßler wandte sich gegen die gestrigen Bemerkungen des
Abg Reichensperger Ferien seien nicht identisch mit
Nichtsthun die Studirenden suchten auch sür ihre allgemeine
Bitdung etwas zu thun Das Mensurwesen sei eine Fort
setzung der früheren Waffenübungen die in geiviffen Be
ziehungen konjervirt werben sollen denn unsere Jugend ent
ziehe sich zu sehr der körperlichen Uebung Die Klagen
über die Anstellung von Professoren über das Cliquen
wejen seien auch ihm dem Minister oft genug vorgetragen
worden Aber man müsse sie doch mu trink aufnehmen
Die Fakultäten haben das Vorschlagsrecht sie haben auch
das meiste Interesse daran die besten Elemente auszujuchen
oenn sonst schabet dies der Fakultät und Universität selbst
Die Mitwirkung geeigneter Sachverständiger bei der Be
setzung von Proseffuren sei gesichert

Abg Virchow wandle sich gegen die gestrigen Aeuße
rungen Windthorst s über die Kotenen von Professoren die
Prosessorenringe

Ueber den folgenden Fall haben wir be
reits gestern ein telegraphisches Resums
gegeben

Abg Majunke kommt auf die vom Abg Freiherrn
v Fürth in einer füheren Debatte besprochene Hallenser
Fesischrist Erasmus rsäivivus zurück Wider
spruch Er müsse dies thun denn der Minister hab wie
er durch die Inschutznahme der Gehältersperrung bewiesen
daß er nicht den richtigen Gradmesser sür die berechtigten
Wünsche des katholischen Volkes besitze eben so durch seine
Erklärungen bezüglich jener Schrist gezeigt dag bei ihm die
katholische Wissenschaft in Ungnade stehe Das Thema
einer Parallele zwischen Erasmus und Döllinger sei den
Katholiken keineswegs unerwünscht aber man dürfe nicht
übersehen daß Erasmus neun Jahre vor der Eröffnung
des Tridentinischen Concils starb also zu einer Zeit aus
trat wo noch die freie Diskussion gestattet war während
Döll nger sich aufgelehnt habe gegen die Beschlüsse eines
ökumenischen Concils Wenn Erasmus das Tndentinum
erlebt hätte so würde er sich gewiß dem allgemeinen Aus
spruch der Kirche unterwerfen Professor Schlottmann hätte
wirklich besser gethan statt sich mit Kullmann und den
Welsen zu beschäftigen die Geschichte genauer zu studiren
Wenn der Minister sich in den Inhalt des Buches näher
vertieft hätte was leider nicht geschehen sei so würde er
gewiß den Autor rektisiziren Um den Minister aus der
artige Angelegenheiten aufmerksam zu machen sei durchaus
ein katholischer Beirath im Ministerium nöthig Beifall
im Centrum

Kultusminister v Gvßler Endlich ist es mir klarge
worden weshalb der Besprechung jener Festschrift ein so
breiter Raum gewährt worden ist Ich habe die Andeu
tung verstanden will aber jetzt nicht darauf antworten
Herr Majunke sagt daß die Vergleichung von Erasmus und
Döllinger den Katholiken sehr angenehm und erwünscht sei
Ich habe allerdings das Gegentheil angenommen und zwar
aus einer gewissen Höflichkeit Wenn ich mich geirrt habe
so muß ich voch bitten mir daraus keinen Borwurf zu ma
chen Aus den Inhalt der Broschüre kann ich mich nicht
einlassen denn sür mich kann es sich nur um eine Frage
der Disciplin handeln Wenn der Inhalt dem Herrn
Majunke nicht angenehm ist so mag er eine Ge
genbroschüre schreiben Ich kann mich in den Streit
nicht mischen denn mein Grundsatz in wissenschaftlichen
Streitigkeiten ist gleiche Waffen sür Alle Ich habe die
von dem Prof Schlottmann gebrauchten Ausdrücke als
theilweise taktlos bedauert und hätte im Interesse des Frie
dens gewünscht daß dieselben nicht gebraucht worden seien
Die ganze Angelegenheit hatte überhaupt keine Bedeutung
gehabt wenn sie nicht von dem Frhrn v Fürth angeregt
worden wäre DaS Buch ist lateinisch geschrieben und so
mit nur einem kleinen Leserkreis zugänglich Schaden hätte
es also wohl kaum angerichtet wenn es nicht aus den Bib
liotheken hervorgeholt worden wäre weshalb dies geschehen

ist habe ch jetzt verstanden
Abg Sombart HaUe Saalkreis wünscht die Errich

tung emer Veterinärklinik in Halle
Abg Majunke giebt seiner Befriedigung darüber Aus

druck daß der Minister das Benehmen des Prof Schlott
mann als taktlos bezeichnet habe und wünfchr daß sich die
übrigen Professoren diese Kritik zu Herzen nehmen möchten

Beim folgenden Kapitel Gymnasien und Real
schulen kamen die Abgg Knörcke und Schmidt Stettin
aus die neuen Lehrpläne zu sprechen Abgeordneter v Eynern

beschwerte sich wie in früheren Jahren über die angeblich
ungleiche Vertheilnng der Staatszuschüsse auf die einzelnen
höheren Lehranstalten Ministerialdirektor Greifs konnte eine
Abhülfe nicht in Aussicht stellen Abgeordneter Kantak
führte Beschwerde über die Verwaltung der polnischen Gym
nasien Geh Rath Stauder wies auf die bedeutenden Erfolge
hin welche das jetzige Unterrichtssystem herbeigeführt habe

Um 5 Uhr wurde die weitere Berathung bis Freitag
10 Uhr vertagt

Halle 15 März
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Wenn wir im Spätsommer die Fluren durchwan

dern am Hag entlang hinftreifen oder im Laubwald umher
schweifen so erblicken wir so mancherlei was uns auf das
Scheiden der schönen Jahreszeit aufmerksam macht und
daran erinnert bald Verzicht zu leisten auf alles das was
uns die Fülle des Sommers darbot Während uns aber
der Sommer vornehmlich auf den Genuß im Freien hin
weist und die Natur mit ihrer Schönheit und schöpferischen
Mannichsaltlgkeit unsere Herzen gefangen nimmt so bietet
der Wmter den Menschen Genüsse anderer Art die Fülle
und die Kunst feiert auf fast allen ihren Gebieten gerade
in der unwirthlichen Jahreszeit die meisten Triumphe In
erster Reihe in es das Theater weiches uns über unange
nehme Tagesfragen über die Unbill des Wetters und über
die Länge der Abende glücklich hinweghilst unv uns in
seinen Räumen für einige Stunden glücklich sein läßt Wie aber
für Alles hier ein Ziel gesetzt ist und für Alles einmal das
Ende herannaht fo ergeht es auch Thaliens Tempel Jetzt
ist er zwar noch einladend geöffnet es rückt aber der Zeitpunkt
immer näher heran daß er verödet und leer dastehen muß
Wie in der Natur das farbig aufglühende Blatt das Ende
der schönen Jahreszeit m der Musik gewisse Wendungen
daS nahende Finale verkünden so sind es bei der Theater
saison in der Regel die Benefizvorstellungen welche auf den
Schluß hinweisen Schon ist eine ganze Reihe von der
artigen Vorstellungen an uns vorübergegangen und in nur
wenigen Wochen findet die Thätigkeit unserer Schauspieler
hier ihren Abschluß Da ist es uns denn eine angenehme
Pflicht noch ganz besonders auf eine Benefizvorstellung auf
merksam machen zu können welche Herr D r Gumtau dem
Fräulein Kaushold sür nächsten Freitag bewilligt hat
Der Königslie utenant Fast jeder Theaterbesucher

hat gleich bei Beginn der Saison dem Fräulein Kaushold
mehr oder weniger Sympathie entgegengetragen sei es nun
daß er ihrem klassischen Profil ihrer plastischen Gestalt oder
ihrer prachtvollen und reichhaltigen Garderobe Bewunde
rung zollte Wenn nichtsdestoweniger ihr an dieser Stelle
anfangs verschiedene Male tadelnde Worte gewldmet werden
wußten fo galten dieselben ihrem Spiele welches sich bei
Beginn der Saison als unzureichend lxbba Sparre Bertha
von Bruneck als zu wenig innerlich vertieft erwies Wie
aber der kostbare Marmorblock als immerhin bildsames
Material erst unter den Händen des Meisters sich zur an
muthigen und sormvollen Statue gestaltet so ist Aehnliches
selbstverständlich im übertragenen inne auch von Fräulein
Kaushold zu sagen geleitet durch die Hand unseres bewährten
Altmeisters der Schauspielkunst Herrn Dir Gumtau hat sie
nach kurzer Zeit den lteltanllsmus überwunden und steht als
eine so treffliche Schauspielerin vor uns daß wir ihr mit
Recht aufrichtigste Bewunderung zollen dürfen Vielseitig
beschäftigt spielte sie unter anderen in der Waise von
Lowood die prachtliebende und schöne Lady Georgine
Elarens in Kabale und Liebe die Luise Miller in

Mein Leopold die herzige Klara Weigelt In der Mär
chentante gab sie das stolze und dem äußeren Glänze holde
Weltkind Amalie Bertram in der Schützcnlis l die neckische
Hedwig Murmel und im Krieg und Frieden war sie als
Jlka tötvös der kapriciöseste und prächtigste Vackfisch von der
Welt Eigenartig schön trat sie uns als erste Anna Damby
Kean mit blondem Haar und schwarzem Sammetkleide

entgegen und als Bcacrice Leonato Viel Lärm um Nichts
gab sie sich wieder so heiter neckisch und liebenswürdig daß
ihr allseitig lauter Beifall gespendet wurde Köstlich naiv
und rührig geschäftig als Adelheid Rähmig La uaube
spielte sie in Unsere Frauen die solide häusliche Frau
im Jourfix die treue Lebensgefährtin des vr Volkart
und errang sich als Amalie in den Räubern die Bewunde
rung des Publikums Kurz gesagt Frl Kaushold hat sich
durch ihre Leistungen und ihre Vielseitigkeit einen
festen Platz in den Herzen der Zuschauer erobert und wird
es wohl nicht fehlen daß ihr Benefiz von entschiedenem
Erfolg begleitet sein wird Das harmonische Ebenmaß ihres
Aeuszeren welches als Fridolin lebende Bilder Gang nach
dem Eisenhammer zur vollsten Geltung kam sie als Fee
Cheristane und als Märchen so anmuthig erscheinen ließ
wird auch der Gestalt des jungen Göthe welchen sie im
Königslieutenant spielt einen eigenen Reiz verleihen und

von ihrem Spiel dürsten wir nach den bisher gemachten
Ersahrungen nur das Beste erwarten

WaS den geschichtlichen Untergrund des Stückes Der
Königslientenant anlangt so sei hier kurz erwähnt Im Göthe
schen Hause zu Franksurl a M war zur Zeit des sieben
jährigen Krieges ein hoher französischer Beamter einquartirt
Graf Thorane aus der Provence welcher als Königslieute
nant eine Art Gouverneur dte Streitigkeiten zwischen Sol
daten und Bürgern zc im Namen des Königs von Frank
reich zu schlichten halte Nun war Göthe s Vater obgleich
kaiserlicher Rath mit ganzem Herzen der Sache Friedrich s II
zugethan unv zollte dem großen Preußenkönige die unver
holenste Bewunderung Dies brachte ihn in schiefe Stellung
zu der französischen Verwaltung unv konnte leicht zur
drohenden Gefahr für ihn werden Zum Glück war aber
Graf Thorane bei allen seinen Eigenheiten durchaus gut
müthig und dabei dem jungen talentvollen Sohne des
Hauses ganz besonders gewogen Er hatte die Gesellschaft
des jungen Göthe gern ließ sich von diesem nicht selten
Gedichte vorlesen und gestatte ihm den Aufenthalt in seinem
Zimmer selbst dann wenn er als Königslieutenant außerhalb
des Hauses seines Amtes zu warten hatte Um des Sohnes

willen sah Graf Thorane dem Vater so manches nach
Diese Vorgänge schildert das Stück in welchem unter an
dern der junge Göthe seinem hohen Freunde das Gedicht
Kleine Blumen kleine Blätter vordeklamirt und verleiht

das gebrochen gesprochene mit französischen Worten durch
werbte Deutsch des Grafen Thorane dem Stücke ein ganz
eigenartiges interessantes Gepräge

Universttäts Nachrichten
Greifs wald 13 März Zum Rektor unserer

Universität ist der Professor Dr Behrendt aus der
juristischen Fakultät gewählt worden

Kunst und Wissenschaft
Der Genfer öffentlichen Bibliothek ist

ein werthvolles Geschenk gemacht worden Eine Frau
Streckeisen geborene Moultou starb kürzlich und hinterließ
eine bedeutende Anzahl Original Mannscripte von I I
Rousseau einer ihrer Vorfahren Paul Moultou
war ein Freund des Philosophen und ihm waren jene
kostbaren Schätze als Geschenk übergeben worden Die
Manuscripte umfassen I,es Loukessions ,g eontrat
social kroksssion äs koi än vicairs Skvoxarä
Oraison irmsbrö äu äuo Orleans äs Oon

stitmion xour la Oorss weiter zwei Bände noch
nicht herausgegebener Schriften und ein Band Briefe und
Entwürfe

Eine bedeutende archäologische Entdeckung
scheint in Rom bevorzustehen Der Dozent an der dortigen
Universität und Vizebibliothekar der Alexandrina Professor
Konstantin Maes kündigt an daß er die Hoffnung habe
in der Nähe der Kirche S Luigi dei Francesi einen Obe
lisken aufzufinden In einem von ihm in der Alexandri
nifchen Bibliothek aufgefundenen seltenen Buche betitelt

11 Nsreurio errants ckslts äi Roma von
Pietro Rossini Rom 1693 ist auch eine Spitzsäule
ZuZlm unter der Erde nahe bei San Luigi dei Francesi
erwähnt und dazu folgende nähere Angabe gemacht Diese
ist gleichfalls eine der größten mit den oben beschriebenen
Charakteren Hieroglyphen geziert und liegt ganz unter
der Erde und zwar quer zur Straße zwischen dem Palaste
des Fürsten Giustiniani und dem des Signor Patritii
Ich sah sie bei Gelegenheit einer Ausbesserung der Wasser

leitung sü die Fontaine der Piazza Navvna welche dort
entlang läuft Nach der Volkstradition soll in jener
Gegend eine mit Bildwerken bedeckte antike Säule ähnlich
der Trajans und Marc Aurel Säule sich befunden haben
was leicht aus eine Verwechselung mit dem Obelisken be
ruhen k önnte

Vermischtes
Seinem lieben Babelsberg stattete unser

Kaiser am Montag Nachmittag einen Besuch ab und be
sichtigte bei dieser Gelegenheit auch das dort jenseits des
Weges gelegene erst vor Kurzem angekaufte Terrain das
zum Theil schon mit Bäumen bepflanzt ist Die Wege auf
diesem Felde sind indeß noch so schlecht daß die mit zwei
Rappen bespannte kaiserliche Equipage im Sande stecken blieb

so daß unser Kaiser aussteigen mußte worauf Feldjäger
Schutzleute der Gastwirth B aus Neuendorf und sonstige
Passanten hinzneilten und kräftig Hand anlegten um das
Gefährt wieder flott zu machen

Hamburg 13 März Gestern starb hier im Alter
von 100 Jahren der hochangesehene Kaufmann CordS
seiner Zeit Mitbegründer der renommirten Weinfirma Cords
Söhne Derselbe feierte im vorigen Jahre sein 75jähriges
Freimaurer Jubiläum und war der Senior der Maurer
Deutschlands

Ein Geyser in Frankreich Ein französischer
Bergingenieur welcher in der Nähe von St Etienne mit
wissenschaftlichen Untersuchungen beschäftigt war traf bei
einer Bohrung in der Tiefe von ca 500 Meter auf eine
heftig hervorbrausende Quelle welche ihren Wasserstrahl bis
zu 26 Meter Höhe über die Erdoberfläche emporschleuderte
Die Wassersäule hatte demnach etwa die gleiche Höhe wie
die eine i springquelle des Geysers welche den Namen
Stracke führt auch hat das Wasser die gleiche Wärme

temperatur und ist stark kohlensäurehaltig Die französische
Akademie der Wissenschaften beabsichtigt diesen Wasservul
kan genauer untersuchen zu lassen was um so wichtiger
erscheint als derselbe m so vielen Beziehungen auffallende
Aehnlichkeit nicht nur mit dem Geyser in Island sondern
auch mit dem sogenannten Sosiona in Toskana ausweist

Ausbruch des Aetna Seit einigen Tagen
speit der Aetna Feuer und einen Aschenregen aus der die
umliegenden Felder bedecke und die Bewohner in Schrecken
setzt Erdstöße sind bisher nicht wahrgenommen worden

Ein diamantenes Künstlerjubiläum Der
Altmeister der deutschen Schauspieler der hochbetagte Gör
ner welcher noch immer am Thaliatheater in Hamburg
aktiv ist begehr im nächsten Monat sein diamantenes Künst
ler Jubiläum wozu bereits große Vorbereitungen getroffen
werden

Den längsten Februar der Welt hat in diesem
Jahre eine deutsche Zeitung der Holsteinische Bote ge
habt der sich nicht bei dem 29 Februar begnügte das
Schaltjahr von 1884 anticipirend sondern sich auch noch
einen 30 Februar zulegte

Vor Beginn der letzten Präsidentenwahl
in Amerika schrieb ein Bostoner Blatt Damen welche ihre
Ehemänner zu v rgislen beabsichtigen junge Mädchen welche
ihre untreuen Liebhaber erschießen wollen verstimmte Cha
raktere welche den Tod auf den Eisenbahnschienen zu suchen

beabsichtigen werden höflichst ersucht dies noch vor nächstem
Donnerstag zu thun Am Freitag beginnt die Wahlkam
pagne und von da an wäre es uns zu unserem Bedauern
unmöglich den nöthigen Raum für die Besprechung interes
santer Vorfälle dieser Art dem politischen Theile abzuknapsen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 15 März Abends
2 18 am 16 März Morgens 2 16 Meter
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GearünSet 1850
empfiehlt

iNvkHv OttTZkSmir reine Wolle doppelte Breite Mtr v an

R 2Mprimn Qualität
Or z 6 prima Qualitäthalb und rein Wolle

in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

8 iVoZiRiaii s u Ielegant garnirtund gut fitzend Stück von 7,50 an
TIin svklttKStü Wolle Stück von 3,75 an

UZ N8 Stück von 3,M anVuvl und reine Wolle doppelte Breite Mtr v 3,M an

Große fette HarMe
fein und pikant im Geschmack in Kisten von
100 400 St pr 100 St 3 Gro e
Posten billiger

Prima Harzer Domänenkäse
für jedes Geschäft Passend 100 St 5 40 H
versendet unter Nachnahme oder Cassa

15 Timmenrode b Blankenb a/H

in ganz vorzüglicher Qualität

Laeksse k Lo
Magdeburgerftratze 51

s Diätetische Kur Bäder
2 nach der neuentdeckten Miethode des pract Arz

tes Zach arias Berlin Kurfürstenstr 9
zur Heilung chronischer Krankheiten u Stein

A leide Ueberrascheiide Erfolge Kur überall z
jederzeit ausführbar Prospecte gratis durch
F Hollmann Kurfürstenstr 25

Äte Fischbeinschirme k auft Grascweg 13

Em moderner gebr Kinderwagen esucht
Z u erfr agen unter A 10 in der Exped

Bekanntmachung
In dem Konkurse über den Nachlaß des

am 14 September 1881 verstorbenen Han
delsmanns Elias Pinner hier ist eine Gläu
bigerversammlung zur Beschlußfassung über
den Berkanf des Geschäfts im Ganzen
auf den

23 März d I Bormittags 10 Vz Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 6 31 be
stimmt

Halle a/S den 14 März 1882
König Amtsgericht Abtheilung VII

Sonnabend den 18 d Mts Vorm
1V Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

1 vollständiges Bett 2 Schreibsekre
täre 3 Sophas 3 Kommoden darun
ter eine mit Glasaufsatz 2 Kleider
schränke 1 Küchenfchrank 1 Spiegel
mit Schräukcheu 1 Toilettenspiegel
1 Wasch n 1 Nähtisch 1 Wanduhr
einige Herrenkleidungsstücke n a m

gegen sofortige baare Zahlung
G erich ts V ollzieher

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Sonnabend den 18 d M

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette gegen
sofortige Bezahlung

1 Schlaffopha 1 gepolsterte Bank mit
Lehne 1 Sopha 1 Vertiko 2 Klei
derschränke 1 Nähtisch Tische Spie
gel Bilder Gardinen Tisch n So
phadecken 1 schwarzseid Kleid n dgl

mehr Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 18 März er Bor
mittags 10 Uhr sollen Schulberg 8
hier zwangsweise versteigert werden

47 verschied golö Ringe Medail
lons 12 Paar gold Ohrringe zwei
Armbänder 1 Uhrkette 2 Kreuzchen
u f w sowie einige Kleidungsstücke

Gerichts Vollzieher

Krassainen
gute keimfähige Waare empfiehlt

petttNA Handelsgärtner
Halle Giebichensteiu

Sonnabend den 18 März verkaufe ich
in der Halloria gepökelte Schweine
kämme und Schinken von jungen Laud
schweinen sowie alle Sorten geräucherte
Landwurst billigst

Ein her rschaftliches

mit Thoreinfahrt großem Hof und Garten
Nähe des Gymnasiums ist preiswerth zu ver

kaufen Offerten sud 1SS7 an
Rud Moffe gr Ulrichstraße 4

Garteufand
von jetzt ab wieder vorräthig

Alb Pitzfchk in Gütz
Weißes Kirtmacherhol

ist wieder eingetroffen

F Zt

NlliZsts LnnZsyiislls kür ksno Mdsl
MaustlMstr 1

in weitem Kreise als anerkannt nur gute u gediegene Arbeit empfehle ich mein
gut sortirtes Lager zu dem allerbilligsten Preise

Reparaturen schnell und billigst alle von mir gekauften Sachen frei ins Haus

Der x vollvursmasssll ULVvrkimt
dauert nu r noch einige Tage

Avttmvr orUallä vvmvMo
sowie näere Lortsn

in bv tvii Alarkvi unä HV ar emxkelllöii
billixstellug ntum

rkissll

Lck Iiwvkv LtrStor alle aj8
Läävr im V ürstvntdal

Seit I ist für alle Bäder eine Preisermäsziguug im Durchschnitt von
20 bis 25 /o eingetreten Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur Benutzung bereit

Kulis rsit K äsn 17 När 1882 benäs 7 IM
im Saals Ses VolkssvdlllsebSuaes

äesFräulein
AroL8likr2c Al 8äe1i8 Äiruusrvirtliosiii unä

1 i üul0iu
Lonosi tsÄrlAsrili aus

kuillön von v Löötliovsn I isxt rie vonLruvd LmoU Lonkttö v I isägr v Lodum nn aäe
Ltüoks v ör I is/t I iöäsr von Ldoxiv Lclilott
mannn laubsrt 3 Olaviörstücl von Ldoxin kolou iss von
Vobsr I is t

Billets üu llummerirten klät en u 2 50 H u niodtnunimkrirtöii Iät/öQ
1 50 H siaä in äer NusikallöllilanäluiiA von II Ij rkiisser

stiasse 19 u daden
Ein Jagdhund Hündin braun mit wei

ßer Brust und weißen Vorderpfoten schönem
Behang rein englische Vollblmrace direkt aus
England bezogen I V Jahr alt ausgezeichnet
zur Zucht hat schon einmal Junge gezogen
die beim Besitzer zu sehen sind ist aus soli
den Privathänden preiswerth zu verkaufen
Die Hündin ist sehr wachsam und lebhaft
hat gute Stubendressur und vorzügliche Nase
ist indeß auf der Jagd noch nicht vollständig
fertig Näheres zu erfahren beim Kutscher
Klöden in Zeitz Wasserberg 10

llttl
Freitag den 17 März Nachm 1 Uhr

ist Brennholz in kleinen und großen Partien
in der Halle zu verkaufen

Ä ämmtl neue Schulen einer Kinder
gärtnerin billig zu verkaufen

Strohhofspitze 23 I

3 Zimmer Mahag u birk Möbel
verk ä nderst billig gleischergasse 2 III

Wcrkstelle mit starker Maschine zu ver
kaufen Martinsgasse 21 I

Daselbst wird ein Lehnstuhl zu kaufen
gesucht

Heute Freitag hausschlachtene Wurst und

Sn ppe bei St einweg 19
Wo kauft man am billigsten selbstgefertigte

Kinderwagens M Herrenstratze 6
Getr Winterüberzieher u andere Sachen

kauft zum höchsten Preise
Ar Schumann kl Ulrichstr 15

Einen Kleiderschrank verkauft billig
Schimmelstraße 11 II

Bestellungen zum

nimmt entgegen Langegaffe 2S II l
SN xdit io im Waifmhanft B chdr ck ti des Waisenhaus

jeder Art befördert
porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen dtc
Annoncen Expedition von llimsv stein Ak

o l r Halle Leipzigerstraße 2

1000V Mark
sind in einzelneu Beträgen auf gute Hy
pothek zum I April cr durch mich ans
znleiheu

U8ti i atk Xi ukenbei g

12000 Mark
sichere Hypothek zum I April zu leihe
gefucht

Unterhändler verbeten
Gefl Offerten unter A M 1897

an Laivk ck o erbeten
5000 Thaler

zur sicheren Hypothek zum 1 April zu lei
hen gesucht Unterhändler verbeten l

Gefl Offerten unter A H 1890 an
F Larek ck Oo erbeten

5 000 Thlr auf sichere Hypothek zu
leihen gesucht Unterhändler verbeten Zu
erfragen in der Exped d Bl

Vom 17 d Mts ab ist meine Wohnung
Louiseustratze 8 1 Tr

Postdirektor
jetzt Königstr 40 II

Stadt Theater
Freitag den 17 März 1882

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für Fräulein

IIvä viA Laukkolä
Neu einstndirt

DerRönigslieulenant
Lustspiel in 4 Akten von Karl Gutzkow

Sonnabend

Sie Mliicheil verwaMtll

Noatags rwä Prsitsgs 8 Ubi bsuäs

Vrio Vouvert
1u cksr lulpe

Mittagstisch im Abonnement 75 H,
Suppe 2 Gänge reichhalt Speisen u Wein
karte ff Lager u Bayer 3 franzöf
Billards Gesellschaftszimmer empfiehlt

Stamm
/tt/tn

Braune Dachshündin entl BrunneiigastV 4

Familien Nachrichten
Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen meinen lieben Vater den Zimme
mann Joh Aug Schöne im 82 Lebens
jähre heute Morgen 3 Uhr plötzlich und
unerwartet zu sich zu rufen

Um stille Theilnahme bittet
Halle a/S den 16 März 1882

Alwine Schöne
Hierzu ei Beilage
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